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Wir wollen die Zukunft zum Besseren gestalten. 
Es liegt in unserer Verantwortung, die 
Lebensqualität für alle Menschen zu erhöhen. 

RHA schafft eine bessere und lebenswerte 
Zukunft durch die Gestaltung von Räumen.

BÜRO RHA

VIANDEN (LU)

DORTMUND (D)

AACHEN (D)
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RHA schafft eine bessere und lebenswerte Zukunft 

durch die Gestaltung von Räumen – mit attraktiven 

Gebäuden, Quartieren, Städten und Regionen. Es liegt 

in unserer Verantwortung, die Lebensqualität für alle 

Menschen zu erhöhen.

Die vielfältigen Projekte von RHA - REICHER HAASE 

ASSOZIIERTE widmen sich der Gestaltung des 

Strukturwandels auf allen Ebenen, vom Gebäude bis 

zum regionalen Kontext.

BÜRO RHA
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PROF. CHRISTA REICHER

Geschäftsführende Gesellschafterin

HOLGER HOFFSCHRÖER

Geschäftsführender Gesellschafter

CHRISTOPH KLANTEN

Gesellschafter

TEAM

25 Mitarbeiter:innen aus…

• Architektur
• Stadtplanung
• Geografie

• Landschaftsarchitektur
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UNSERE LEISTUNGEN

WOHNEN, ARBEITEN & BILDUNG
Gebietsentwicklung | Städtebauliche Konzepte | Neu- und Umbauten

STÄDTEBAU
Rahmenplanung | Bauleitplanung | Machbarkeitsstudien

ÖFFENTLICHER RAUM
Stadtgestaltung | Freiraumgestaltung

URBANE TRANSFORMATION
Entwicklungskonzepte | Handlungskonzepte | Machbarkeitsstudien

REGION
Regionale Entwicklungskonzepte | Regionalmanagement

PROZESSDESIGN
Prozessgestaltung | Verfahrensbetreuung | Moderation | Beteiligung

WETTBEWERBE
Städtebauliche  und hochbauliche Verfahren | Mehrfachbeauftragungen
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REFERENZEN LINDGENS AREAL MÜLHEIM – WETTBEWERB 1. PLATZ
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REFERENZEN NEUGESTALTUNG MARKTPLATZ WÜRSELEN

• 189.10

Markt

Titte
lstr

aße
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asserbalken

Belgischer Granit

Parkplätze

Sitzm
auer

Fahrbahn

Küchenstudio

Blumen

Raumausstatter

Imbiss

Sonnenstudio

Gastronomie

Friseur

Bäcker

Geschenkartikel

Telekommunikation

Friseur

Blumen

Goldschmiede

Sonnenstudio

Ablauf

Einspeisung

Friedrichstraße

Sitzbank

Anliegerparken

Großpflaster
Grauwacke

Kaiserstraße

Reflektorleuchten
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Kirchplatz

191.20 •

Sitzlinie

Sebastianusstraße

Bushaltestelle

Einzelhandel

Fahrradständer

Sitzbank

Kiosk

Zugang OG

Stadtloggia

Freiraum Kindergarten

Zugang
TG

Zugang
TG

Bushaltestelle

Informations-
säule

Radweg entgegen der Einbahnrichtung

Pfarrhaus

Stadtdach

Brunnen

Radweg entgegen der Einbahnrichtung

St. Sebastian

Stadtgrünplatz

Belgischer Granit

Haltestelle

Euregio-Bahn

Kirschenhain

Plattenbelag

Heckenband

Gestalt und Materialien - Orientierung am historischen Gestaltungskanon

373513

Sport

Schuhe

Cafe

Ausstellungsraum

Gastronomie

3,3 2,5 6,0 1,5 4,57,5

Bushaltestelle Bahnhaltestelle Einzelhandel Pfarrheim

Büro

Cafe

Ausstellung

Bestehende Birken Kirchplatz mit Kirschenhain

3,72

Stadtvitrine mit Garage

Der Markt wird als zentraler Stadtraum aufgefaßt, der sich gestalterisch von den angrenzenden öffentlichen Räumen abhebt.

Im Mittelpunkt der Gestaltung steht die Idee, durch eine Entfernung der Einbauten einen ungehinderten Blick  auf die

St.–Sebastian-Kirche zu schaffen und durch die Gestaltung einen vielfältig nutzbaren Raum auszubilden.

Die Gestaltidee orientiert sich an der Zonierung der historischen Situation mit einer Differenzierung zwischen Vorbereichen

an den Häusern und dem Straßenverlauf. Die Vorbereiche werden als Gehbänder neu interpretiert und machen die

Parzellenstruktur ablesbar. Bänke in Form von Sitzlinien thematisieren diese Parzellenstruktur im Übergang zur Marktfläche.

Diese Bänder können, entsprechend der angrenzenden Gebäudenutzung, auch als Flächen für Außengastronomie genutzt

werden, da sie mit geringerem Gefälle als die Platzflächen ausgebildet werden können.  Im Gegensatz zu dem

großformatigen Belag der Vorzonen aus ortstypischem Material "Belgisch Granit" wird die übrige Fläche zwischen den beiden

Gebäudefluchten über eine einheitliches Kleinpflaster (Grauwacke) aufgespannt. Eine durchgehende Wasserlinie, die als

Wasserbalken das Gefälle in dieser Platzsituation zum Ausdruck bringt, begrenzt die Fahrbahn im Osten (Verzicht auf Poller)

und dient gleichzeitig als belebendes Spielelement. Die Einspeisung des Wassers erfolgt im an der Treppenwange; das

Abtauchen wird vor dem "Stadtdach" inszeniert.

Die St.–Sebastian-Kirche wird über die neuen Baukörper und deren Erdgeschoßniveaus stärker in den Kontext integriert.

Zugleich behält der Kirchplatz mit dem Kirschenhain sein Niveau bei. Bänke und Sitzmauern sollen zum Verweilen einladen.

Eine "grüne Klammer", ausgehend vom Friedhof faßt den Rücken der Kirche ein und baut, unterstützt durch einen Fußweg,

die Beziehung zum Pfarrheim und den angrenzenden Funktionen (Jugendheim, Kindergarten) auf. Im Süden und Westen leitet

eine niveaugleiche Fahrspur den Fahrverkehr um die Kirche herum.

Der Markt erhält im Übergang zur Kaiserstraße durch das schwebende "Stadtdach" ein Begrenzung, ohne den Blick von

Norden auf die Kirche zu verstellen. Im Bereich des Stadtdaches überlagern sich die unterschiedlichen Richtungen und

Funktionen. Die Funktion dieses neuen "Verkehrsknotenpunktes" wird durch ein Kiosk sowie eine Stadtinformation

unterstützt.

Der Bereich der Haltestelle wird möglichst großzügig ausgebildet. Rampen und Treppen leiten zu einer niveaugleichen Fläche

über. Die Überdachung im Haltestellenbereich knüpft an die Gestaltidee des schwebenden, leichten Stadtdaches an und läßt

den Blick zu beiden Seiten offen. Der Baumbestand wird in Teilen erhalten.

"Neugestaltung Markt" in Würselen

Schnitt 1:333

Markt 1:200

St. Sebastian

"Neugestaltung Markt" in Würselen 373513

Leitgedanken

Städtebauliches Konzept

Grünräume - Stadträume FunktionsgefügeWertigkeit der Räume

Kaiserstraße - Markt als Hauptverbindung
Wegebeziehungen zwischen öffentlichen
Nutzungen als Nebenverbindungen

Markt

• Übergeordnete Bezüge und räumliche Zäsuren

• Hierarchie des Funktionsgefüges

Die neue Konzeption für den erweiterten Bereich des Marktes basiert auf folgenden Leitgedanken

und Zielen:

• Die übergeordneten Bezüge und ihre Charakteristik erlebbar machen!

• Den einzelnen Stadträumen jeweils eine eigene räumliche Prägung verleihen!

• Die Kontinuität zu den Gesetzmäßigkeiten der Historie wieder herstellen!

• Übergeordnete Bezüge und räumliche Zäsuren

Die im Westen und Osten des Plangebietes vorhandenen Grünräume werden über eine "grüne

Spange" miteinander verklammert, in die auch die Haltestelle für die Euregio-Bahn eingebettet ist.

Somit wird der Stadtgarten im Stadtkontext stärker erlebbar und eine deutliche Zäsur  in der

städtebaulichen Struktur ausgebildet.

Das Grün des Zentralfriedhofes setzt sich nach Osten fort  und formuliert im Süden der

St.–Sebastian-Kirche einen "grünen Kragen".

Durch diese Grünverbindungen werden räumliche Zäsuren in den Stadtraum eingefügt und damit

die einzelen Stadträume stärker voneinander abgegrenzt.

Die vorgenommene Raumbildung durch neue Baukörper orientiert sich stark an den

Raumproportionen der Historie. Dabei werden – neben der Arrondierung der Blockecke an der

Wilhelmstraße – zwei bauliche Ergänzungen vorgeschlagen:

- Mittels zweier Gebäudekörper nördlich der St.-Sebastian-Kirche wird die räumliche Abge-

  schlossenheit  des Marktes wieder hergestellt, die Kirche stärker in den Stadtraum einbezogen

  (auch über die Vermittlung der Höhendifferenzen) sowie an der Sebastianusstraße ein räumliches

  Entrée geschaffen.

  Die Sichtbeziehung und der räumliche Bezug zwischen Kirche und Pfarrheim bleibt erhalten.

  Neue Nutzungen mit einem hohen Öffentlichkeitsgrad (Stadtloggia, Hotel) beleben den Markt

  zusätzlich.

- Den nördlichen Abschluß des Marktes formuliert ein "schwebendes" Stadtdach, das auf dem

  Standort eines ehemaligen Schulgebäudes errichtet wird. Ähnlich einer Membran definiert es eine

  Grenze, die zugleich den Blick auch weiterleitet.

  Diese Überdachung in Verbindung mit einem Kiosk bietet an dieser zentralen Stelle neue Aufent-

  haltsqualitäten, auch bei schlechter Witterung.

Durch diese zusätzlichen raumbildenden Gebäude soll eine Steigerung der perspektivischen

Wirkung, eine Betonung der Sichtachse auf die Kirche sowie ein Wechselspiel aus Enge und Weite

erzeugt werden.

Das vorhandene Funktionsgefüge mit der Hauptachse Kaiserstraße-Markt und einem

untergeordneten Wegesystem, das sich aus einer Verbindung der öffentlichen Nutzungen ergibt,

wird weitergeführt. Der Innenblockbereich zwischen Markt und Wilhelmstraße wird für eine

zusätzliche Wegebeziehung geöffnet, die insbesondere auch als Fußweg für Kinder gedacht ist.

• Stadtraum als Analogie auf die Historie

Herstellung von historischen Bezügen im Stadtraum

Marktplatz als städtischer Aufenthaltsbereich
Kirchplatz als grüne Klammer
Grünverbindung entlang des Haltepunktes

Fluchtlinienplan 1903
Nördlicher Abschluss des Marktes durch Schulgebäude

Stadtgarten - Friedhof

Haltestelle

Blick auf St.-Sebastian-Kirche

1:1000Markt mit Wasserbalken und Vorzonen

Bebauungsplan 1959
Raumschliessung zwischen Markt und Kirche
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REFERENZEN HOHFUHR-TERRASSEN LÜDENSCHEID 
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RHA

STANDORT
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RATHAUS

HALLENBAD

HALLE & AULA

BRETEUILPLATZ
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RHA

STÄDTEBAULICHES KONZEPT



RHALAGEPLAN EINGANGSEBENE

POLIZEI

GERICHT

BIBLIOTHEK

WOHNEN

GASTRO

HOTEL

VERWALTUNG 

& BAR

WOHNEN (OPTIONAL)

WASSERSPIELPLATZ

AKTIVITÄT

IV

III

III

III

III

IV - V

IV

III

III

III

II

II

PARKHOFSTR.

MARTIN-LUTHER-STR.



RHANUTZUNGSKONZEPT

(OPTIONAL)

BRETEUILPLATZ

M
ARTIN-LUTHER-STR.

KNAPPENSTIEGE
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RHA

POLIZEI

GERICHT

WOHNEN

GASTRO

HOTEL

VERWALTUNG 

& BAR

III

BIBLIOTHEK

DURCHWEGUNG UND HIERARCHISIERUNG DER „STADTTERASSEN“



RHARÄUMLICHES KONZEPT

HOCHPUNKT
DURCHBLICK INS 
NEUE QUARTIER

BEZUG ZUM
BESTAND

BRETEUILPLATZ

RATHAUS

HALLE & AULA

PARKHOFSTR.

M
ARTIN-LUTHER-STR.

KNAPPENSTIEGE
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PLANGEBIET

RHAPLANGEBIET
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BAUPHASE I
Polizeidienststelle
Wohnhaus
Tiefgarage

RHAPLANGEBIET
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BAUPHASE II
Gastronomie
Wohnhäuser
Hotel
Gericht
Stadtverwaltung
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OPTIONAL: 
BAUPHASE III
[Entfall Hallenbad]
Wohnhäuser
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RHA

GRUNDRISSE & NUTZUNGEN



RHALAGEPLAN RHA

PARKHOFSTR.

MARTIN-LUTHER-STR.



RHANUTZUNGSKONZEPT

(OPTIONAL)

BRETEUILPLATZ

M
ARTIN-LUTHER-STR.

KNAPPENSTIEGE



RHANUTZUNGSKONZEPT

(OPTIONAL)

BRETEUILPLATZ

M
ARTIN-LUTHER-STR.

KNAPPENSTIEGE

WOHNEINHEITEN

15  2-Zimmer 39% [48m2-58m2 Größe]
11  3-Zimmer  29%  [80m2 Größe]
12  4-Zimmer  31% [110m2 Größe]



RHALAGEPLAN EG
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RHALAGEPLAN EG – Anbindung Breteuilplatz



RHA

39

RHAPERSPEKTIVE STADTVERWALTUNG



RHALAGEPLAN 1.OG



RHALAGEPLAN 1.OG



RHALAGEPLAN 1.OG Anbindung Martin-Luther-Straße
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RHASTADTTERRASSE POLIZEI



RHALAGEPLAN 2.OG



RHALAGEPLAN 3.OG



RHALAGEPLAN 4.OG [Rooftop-Bar]
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RHADURCHWEGUNG
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RHARAUMEINDRÜCKE STADTTERRASSEN
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RHARAUMEINDRÜCKE STADTTERRASSEN
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RHARAUMEINDRÜCKE BRETEUILPLATZ



RHANACHHALTIGKEIT: REGENERATIVE ENERGIEN, ENTSIEGELUNG, NIEDERSCHLAGWASSER, BEGRÜNUNG

DACHBEGRÜNUNG

PHOTOVOLTAIK

ENTWÄSSERUNG &
RETENTION

BRETEUILPLATZ

M
ARTIN-LUTHER-STR.

KNAPPENSTIEGE
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TOPOGRAFIE LÄNGSSCHNITT
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TOPOGRAFIE TIEFGARAGE

STELLPLÄTZE

175 PKW Stellplätze
Ca. 200 Fahrradstellplätze

WOHNEINHEITEN

15  2-Zimmer 39% [48m2-58m2 Größe]
11  3-Zimmer  29%  [80m2 Größe]
12  4-Zimmer  31% [110m2 Größe]

FAHRRÄDER

PKW
PKW

PKW
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VIELEN DANK!
RHA
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IMPRESSUM

RHA REICHER HAASE ASSOZIIERTE GmbH
Prof. Christa Reicher, Holger Hoffschröer, 
David Justen, Linus Nolte, Christoph Klanten

Büro Aachen
Oppenhoffallee 74
52066 Aachen

+49.(0)241.46376740
ac@rha-planer.eu

www.rha-planer.eu

Büro Dortmund
Am Knappenberg 32
44139 Dortmund

0231.862 104.73
do@rha-planer.eu


